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Einen Vergleich mit diesen alternativen Pro-
dukten muss die Bayerische Ärzteversorgung 
(BÄV) nicht scheuen, sie arbeitet sehr kosten-
günstig und bietet eine hohe Beitragsverren-
tung. Soweit zusätzlich zur Versorgung auf 
Basis der Pflichtbeiträge eine höhere Alters-
vorsorge mit höherem Berufsunfähigkeits- und 
Hinterbliebenenschutz gewünscht wird, besteht 
die Möglichkeit zu freiwilligen Mehrzahlungen 
im von der Satzung vorgegebenen Rahmen.
Dies sichert eine bessere Rendite als jede andere 
Variante wie beispielsweise eine Rürup-Rente. 
Grundsätzlich ist jedem Mitglied zu empfehlen, 
freiwillige Mehrzahlungen in regelmäßigen Ab-
ständen vom Berufseinstieg bis zur Pensionie-
rung zu leisten und die steuerlichen Chancen 
bei der Beitragszahlung zu nutzen.

Auch die Absicherung des Berufsunfähigkeits-
risikos ist bereits durch die Leistungen der BÄV 
in einem hohen Maße abgedeckt, jeder private 
Versicherungsvertrag kann nur als Zusatzleis-
tung gesehen werden.

Verrentung der Beiträge bei 
der BÄV
Alle eingezahlten Beiträge werden in dem dy-
namischen, alters- und geschlechtsunabhän-
gigen Solidarsystem der BÄV verrentet nach 
der durch die Satzung vorgegebenen Formel. 
Das zugrunde liegende System des offenen
Deckungsplanverfahrens passt sich automa-
tisch und gleitend an die jeweilige wirtschaft-
liche Lage an. So kann unser Mitglied, über die 

gesamte Laufzeit gerechnet, unter Berücksich-
tigung des Berufsunfähigkeits- und Hinterblie-
benenschutzes, in vielen Fällen eine Verrentung 
der Beiträge erzielen, die sich auch im Vergleich 
mit Alternativen sehen lassen kann.

Die Anwartschaften und die laufenden Renten 
werden jährlich dynamisiert. Die Höhe dieser 
Dynamisierung ist abhängig von mehreren 
Parametern wie Beitragstrend, Mitgliederzu-
wachs und Ergebnis der Kapitalerträge. Sie lag 
zum Beispiel von 2000 bis 2005 bei jährlich 
zwei Prozent, im Jahre 2006 bei einem Pro-
zent.

Bei wichtigen Unternehmenskennziffern muss 
die BÄV keinen Vergleich scheuen: Die Netto-
verzinsung der Kapitalanlagen ist mit 5,1 Pro-
zent für 2005 und mit 4,8 Prozent für 2004
so gut wie in der Lebensversicherungswirt-
schaft insgesamt. Für Verwaltungskosten ver-
braucht unser berufsständisches Versorgungs-
werk nur 1,7 Prozent der Beiträge, demge-
genüber brauchten die Lebensversicherer im 
Jahre 2005 im Durchschnitt 3,2 Prozent der Bei-
träge und weitere 5,6 Prozent der Beitragssum-
me des Neugeschäfts für Vertriebskosten. Die 
biometrischen Werte werden in der BÄV jähr-
lich der sich verändernden Demografie ange-
passt.

Die BÄV bietet mehr als eine reine Grundabsi-
cherung. Sie gehört zur ersten Säule der Alters-
versorgung, die monatliche Durchschnittsrente 
beim Altersruhegeld liegt aktuell bei 2494 Euro, 
durch freiwillige Beitragsmehrzahlungen kann 

nicht nur die individuelle Altersrente verbes-
sert werden, sondern gleichzeitig der Berufs- 
und Hinterbliebenenschutz.

Ergänzende
Altersvorsorge durch
freiwillige Mehrzahlungen 

Das Alterseinkünftegesetz regelt die steuer-
liche Behandlung der Beitragszahlungen zur 
BÄV und die der späteren Rentenzahlungen 
des Versorgungswerkes umfassend neu. Mit 
Einführung der so genannten nachgelagerten 
Besteuerung sind bei Rentenbeginn im Jahr 
2005 oder früher grundsätzlich 50 Prozent der 
gezahlten Versorgungsleistungen dem Grunde 
nach einkommensteuerpflichtige Einkünfte, die 
gegebenenfalls mit dem individuellen Steuer-
satz besteuert werden. Bis zum Jahr 2040 wird 
dieser, vom Renteneintrittsdatum abhängige 
Besteuerungsanteil, in jährlichen Stufen auf 
100 Prozent ansteigen. Korrespondierend hier-
zu werden die Möglichkeiten des Sonderausga-
benabzugs für Pflichtbeiträge und freiwillige 
Mehrzahlungen zur BÄV deutlich verbessert: 
Für das Jahr 2005 konnten unter Beachtung 
vorgegebener Grenzen erstmals 60 Prozent 
der in diesem Jahr zu berufsständischen Ver-
sorgungswerken geleisteten Beiträge steuerlich 
berücksichtigt werden. Mit jedem weiteren 
Kalenderjahr wird sich der berücksichtigte Be-
trag stufenweise erhöhen, bis schließlich im 
Jahr 2025 mit 100 Prozent maximal 20 000 
bzw. 40 000 Euro anerkannt werden können. 
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Seit In-Kraft-Treten des Alterseinkünftegesetzes mehren sich 
Woche für Woche Angebote zur ergänzenden Altersvorsorge und 
zum Schutz vor Berufsunfähigkeit. Hotlines werden geschaltet, 
sie sollen den Eindruck vermitteln, hier wäre dringender Hand-
lungsbedarf. Aber gibt es dafür einen realistischen Bedarf, oder 
handelt es sich nur um ein gezieltes Marketing, um eigene Pro-
dukte an den Mann bzw. die Frau zu bringen, nachdem das Steuer-
privileg der Lebensversicherung beseitigt wurde?



Bei Arbeitnehmern wird der Sonderausgaben-
abzug um den steuerfreien Arbeitgeberanteil 
reduziert. Details hierzu und zur günstigen Er-
tragsanteilsbesteuerung im Rahmen der so ge-
nannten Öffnungsklausel können der Sonder-
information vom September 2004 entnommen 
werden, die im Internet unter www.aerztever-
sorgung.org zu finden ist.

Je nach der individuellen Situation können 
durch freiwillige Mehrzahlungen, als Sonder-
ausgaben geltend gemacht, Steuern gespart 
und gleichzeitig die spätere Rente verbessert 
werden. Über die konkreten Auswirkungen auf 
die persönliche Steuersituation kann der jewei-
lige Steuerberater informieren. Über zusätz-
liche Beitragsoptionen geben die Experten der 
BÄV gerne Auskunft.

Absicherung des
Berufsunfähigkeitsrisikos
Bereits mit Beginn der Mitgliedschaft sind alle 
Mitglieder von vornherein ohne Wartezeit und 
ohne Gesundheitsprüfung auch gegen das Risi-
ko der Berufsunfähigkeit abgesichert. 

Tritt Berufsunfähigkeit nach dem 55. Lebens-
jahr ein, wird eine Rente ausbezahlt, deren Hö-
he sich aus den gezahlten Beiträgen ergibt und 
die der zu diesem Zeitpunkt erreichten indivi-
duellen Anwartschaft auf Altersruhegeld ent-
spricht. Bei Berufsunfähigkeit vor Vollendung 
des 55. Lebensjahres richtet sich die Berech-
nung des Ruhegeldes vom Grundsatz her eben-
falls nach der aktuell durch Beitragszahlungen 
erworbenen Anwartschaft auf Altersruhegeld. 
Zusätzlich wird der bisherige maßgebliche indi-
viduelle Durchschnittsbetrag für den Zeitraum 
bis zur Vollendung des 55. Lebensjahres als fik-
tiver Beitrag angerechnet und in die Verrentung 
einbezogen. Die genaue Berechnungsmethode,
die im Einzelfall entstehende Härten ausgleicht, 
kann in der Satzung der BÄV unter www.
aerzteversorgung.org nachgelesen werden. Das 
durchschnittliche Ruhegeld bei Berufsunfähig-
keit betrug 1953 Euro im Jahr 2005 (Bestand), 
eine solide Absicherung ohne Zusatzkosten.

Anspruch auf Ruhegeld bei Berufsunfähigkeit 
haben unsere Mitglieder, wenn sie vor Vollen-
dung des 65. Lebensjahres aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr in der Lage sind, den ärzt-
lichen, zahnärztlichen oder tierärztlichen Be-

ruf entsprechend ihrer Ausbildung und unter 
Berücksichtigung des bisherigen beruflichen 
Werdegangs sowie der erworbenen Qualifika-
tionen auszuüben und den Beruf vollständig 
aufgeben.

Die BÄV braucht keinen
Vergleich zu scheuen
Im Ergebnis bleibt festzuhalten, dass die BÄV 
jedem Vergleich mit alternativen bzw. ergän-
zenden Angeboten standhält. Sie bietet eine 
solide Absicherung des Berufsunfähigkeitsri-
sikos und mit der Höhe des Altersruhegeldes, 
einschließlich der Absicherung für die Hinter-
bliebenen, eine gute Verrentung der einge-
zahlten Beiträge. Wer eine Verbesserung seiner 
individuellen Altersvorsorge anstrebt, ist mit 
zusätzlichen Einzahlungen zur BÄV bestens be-
raten. 
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